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Verfahren zur präzisen Bestimmung der Restfeuchte in Kunststoff-Materialien 
(nach DIN EN ISO 155 12) 

HT3 ist der aktuelle Mess-Standard zur 
Feuchte-Bestimmung  
von Kunststoffgranulaten in der Betriebspraxis 
n Fests 
Die Genauigkeit des patentierten Messverfahrens in Verbindung mit relativ 
großen Probenmengen ermöglicht die Messung von Restfeuchte mit einer 
Auflösung im ppm-Bereich. 

Mit dem HT3 können Kunststoff-Granulate, Recyklate, Pulver und Folien 
gemessen werden. 

Besonders wenn getrocknetes Kunststoffmaterial beim Spritzguss oder 
Extrusionsprozessen verwendet wird, ist der HT3 das optimale Messgerät.  
Da die Restfeuchte von Kunststoffgranulat ein qualitätsbestimmender 
Parameter für die Qualität der Endprodukte ist, gilt es, die Grenzwerte nach 
der Trocknung akribisch zu überwachen. 

Die kompakte, leichte Bauform und die einfache Bedienung prädestinieren 
das Gerät für den Einsatz in der Fertigung.  

Der absolute Wassergehalt des untersuchten Materials wird chemisch bestimmt – andere flüchtige 
Bestandteile oder Zusatzstoffe beeinflussen das Messergebnis nicht. Dieses grundlegende Konzept 
macht es zu einem wasserselektiven Messverfahren. 

Messverfahren 

Das Probenmaterial wird gewogen und in eine Probenschale gefüllt. Die Probenschale bildet einen 
Teil des im HT3 integrierten Reaktors. Anschließend wird das PAD mit dem Reagenz platziert. Eine 
Heizung erwärmt nun die Probe. Es sind Temperaturen zwischen 50°C bis 210°C frei einstellbar. Das 
aus dem Probenmaterial austretende Wasser reagiert in einem gekühlten Bereich mit dem 
pulverförmigen Reagenz, welches Wasser in Wasserstoff umwandelt. Es folgt der chemischen 
Reaktion:  
CaH2 + 2 H2O → Ca(OH)2 + 2 H2     

        

    Die Konzentration des 
Wasserstoffgases wird gemessen. Sie ist ein Maß für die 
Wassermenge im Reaktor. Mit dem Probengewicht und mit den 
automatisch erfassten Feuchtigkeitswerten der Luft lässt sich der 
Wassergehalt hochgenau bestimmen. 

(1) Das Messgut wird erhitzt, Wasser dampft aus 
(2) Das feuchte, heiße Gas steigt auf 
(3) Das Reagenz tauscht Wasser gegen Wasserstoff aus 
(4) Der Sensor misst die Wasserstoffkonzentration 
(5) Das abgekühlte, getrocknete Gas sinkt ab und kann wieder 

Wasser aufnehmen 


